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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir freuen uns darlber, dass Sie sich fur ein Produkt aus
unserem Hause entschieden haben.

1

Zu dieser Anleitung

Bitte lesen und beachten Sie diese Anleitung. Sie gibt Ihnen
wichtige Informationen zu Einbau, Wartung und Pflege Ihrer
Stahltir und ist ein wichtiges Dokument fiir die Bauakte.
Sprechen Sie mit unserem Kundendienst, wenn Sie nach dem
Durcharbeiten dieser Anleitung noch Fragen haben.

1.1

Verwendete Warnhinweise

A Das allgemeine Warnsymbol kennzeichnet eine Gefahr, die zu
Verletzungen oder zum Tod flihren kann. Im Textteil wird das allge-

meine Warnsymbol in Verbindung mit den nachfolgend beschriebenen
Warnstufen verwendet. Im Bildteil verweist eine zusatzlich Angabe auf
die Erlauterungen im Textteil.

A GEFAHR

Kennzeichnet eine Gefahr, die unmittelbar zum Tod oder zu schweren

Verletzungen fiihrt.

1.2
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2 A Sicherheitshinweise

A\ GEFAHR

Lebensgefahr beim Einbau der Stahltiir

Beim Einbau kann die Tur oder der Tirrahmen umfallen und

dabei Personen erschlagen.

»  Sichern Sie Tur und Zarge vor und wéhrend der
Montagearbeit gegen Umfallen.

e  Setzen Sie nur qualifiziertes und unterwiesenes Personal
fur Montage und Wartung ein.

e Lassen Sie Elektroarbeiten nur von ausgebildeten
Fachkréften durchfihren.

e  Fuhren Sie keine Verédnderungen durch An- und Umbauten
durch, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen.

e SchlieBen Sie die Gefahr durch Feuer, Gas, Staub,
Dampf, Rauch, Brand und Explosion bei SchweiB, Brenn-
und Schleifarbeiten aus.

e \ermeiden Sie, dass bei SchweiBarbeiten aufschau-
mende Baustoffe durch Warmeeintrag reagieren und
dadurch ihre Wirkung verlieren.

3 Informationen zu den
Tiireigenschaften

Beachten Sie, dass die Tir einzelne Eigenschaften, eine
Kombination aus den Eigenschaften Feuerschutz,
Rauchschutz, Schallschutz und Einbruchschutz erftillen kann
oder eine Funktionstur sein kann.

3.1 Feuerschutz- und Rauchschutztiiren

Die jeweilige Zulassung kénnen Sie unter
www.hoermann.de/dokumentation/
zulassungsbescheide-fuer-feuerschutzabschluesse/
einsehen. Die Zulassung muss an der Verwendungsstelle
vorliegen.

¢ Die angegeben Informationen sind Mindestanforderungen
fur den Einbau in Deutschland. Bei Einbau in anderen
Landern gelten die jeweiligen nationalen Zulassungen,
wobei die Materialkennwerte mindestens der DIN
zugrunde gelegt werden missen.

e  Beachten Sie die DIN 18093 (Einbau von Feuerschutz-
tlren) und die DIN 18100 (Wandd&ffnungen fiir Tiren) bzw.
die landerspezifischen Vorschriften.

e Der Hersteller kann in Einzelfallen nach § 22 und § 23 der
Musterbauordnung eine Ubereinstimmungserklarung
ausstellen.

e Der Betreiber ist fiir den einwandfreien Zustand der
Tiir verantwortlich.

e In Deutschland dirfen Federbander an Tiren und
Klappen mit folgenden Eigenschaften nicht verwendet
werden:

— Fligelgewicht >80 kg
- Verglasung
— Einbau in Montagewéande

(Ausnahme: MaBe <1000 x 1000 mm)
— Kombination als Rauchschutztiiren nach DIN 18095
- 2-flugelig
AuBerhalb Deutschlands kénnen andere Vorschriften
gelten, allerdings empfehlen wir die Einhaltung der
deutschen Vorgaben.

e \erwenden Sie Beschlage, Schlésser, SchlieBmittel und
Elektroanbauteile nur, wenn sie Bestandteil der Tirzu-
lassung sind oder eine Freigabe des Herstellers vorliegt.

4 HORMANN

e Bauen Sie 3 - seitig gefélzte Tiiren ohne unteren Schacht-
abschluss, in Schachten auf unterstem Bodenniveau ein.

e  Gipskartonwande und Wanddicken: siehe Tab. 1:

e  Zulassige Wande und Wanddicken: siehe Tab. 2:

e Hinterfiillen Sie die Zarge mit mineralischem Mértel auf
Zementbasis, z.B. LM21 von Sakret, wenn es in der
Einbausituation nicht anders beschrieben wird. Spreizen
Sie U-Zargen und Eckzargen (mit und ohne Gegenzargen)
vor dem Hinterfiillen ab, damit sie sich durch den Druck
des Mértels nicht verbiegen.

¢ Rauchschutz:

— Verwenden Sie Bodendichtungen und Dichtungskeile
(siehe Bildteil Punkt 10.6 und 11).

— Versiegeln Sie den Zargenanschluss zu den
angrenzenden Bauteilen beidseits und Itickenlos dauer-
elastisch, wenn die Zarge nicht mit Mortel hinterfullt ist.

— Verwenden Sie einen SchlieBzylinder.

e Setzen Sie Verglasungen von Feuerschutztiiren keiner
direkten Sonnenstrahlung aus.

Tab. 1: Zuldssige Gipskartonwénde nach ABP und Mindestwanddicken
fiir Feuerschutz- und Rauchschutzttiren (mm)

Gipskartonwinde™ T30 | T60°)| T90° | Priifzeugnis Nr.
2)
Knauf W112, F90 100 1223) 1259 | P-3310/563/07-MPA BS
Knauf W131 1164|116%| 177 |P-3391/170/08-MPA BS
Knauf W132 1614|1614 161 |P-3391/170/08-MPA BS
2)
Knauf W352 100 j]gga) 150 | P-3202/2028-MPA BS
Rigips 3.40.04 100 | - [125%9|P-3956/1013-MPA BS
- 1002
Rigips 3.60.20 100 1259 125 |P-MPA-E-99-184
Rigips SB, F90-A, 6.70.10 | 1654 |165%| 165 | P-3020/0109-MPA BS
Rigips TB, F90-A 13041304 | 130 |P-3021/0119-MPA BS
Fermacell 1S 31, F90-A 95 - | 145 |P-3854/1372-MPA BS
Fermacell 1S 35, F90-A - - | 140 |P-3365/2559-MPA BS
Fermacell 4S 31 1769|176%| 176 |P-3358/2489-MPA BS
. P-MPA-E-99-020
- 5)
Lafarge Gips L14 100 125 P-MPA-E-99-021
h 1002
Lafarge Gips L15 100 1259 125 |P-MPA-E-98-005
Lafarge Gips L16 1504|1504| 150 |P-3515/0519-MPA BS
Lafarge Gips L18 1614|1614| 161 |P-3391/0890-MPA BS
Promat F90-A 1404|1409 | 140 |P-MPA-E-99-047
1) Siehe Tab. 2: 2) 1-fligelig 3) 2-fliigelig
4) keine Nutzung als Brandwand

5
6

)

)

) Bild 9/D4 und Bild 9/D8 beachten

) 1-fliigelig und 2-fliigelig: e < 2500 und k < 2500; siehe 4.2

3.2 Schallschutztiiren

¢ Die gesamte Schallddmmung ist von den umgebenden
Bauteilen abhéngig. Die resultierende Schallddmmung
von Wand und Tur missen Sie gesondert nachweisen,
da sie nicht aus dem bewerteten SchalldammmaB R,
bzw. R der TUr allein abgeleitet werden kann.

e Achten Sie auf vollstandig anliegende Dichtung(en).

e  Der Boden muss glatt sein, damit die vollstéandige
Dichtfunktion der Bodendichtung gewahrleistet ist.

e Trennen Sie den Estrich im Schwellenbereich.

e Verwenden Sie Dichtungskeile und Bodendichtung
(siehe Bildteil Punkt 10.6 und 11).

e Verwenden Sie einen SchlieBzylinder.

e  Hinterfiillen Sie die Zarge vollstandig mit Mortel.
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3.3 Einbruchschutztiiren

e Die Tur erflllt ihre Einbruchschutzeigenschaften nur,
wenn der Riegel komplett vorgeschlossen und der
Schlussel abgezogen ist.

e  Sichern Sie die Tirblatter an RC4/B Tiren und an allen
2-flugeligen RC - Turen an den Bandern mit je zwei
Schrauben (siehe Bildteil Punkt 8.4b und 10.2).

e Verwenden Sie nur Eckzargen, Eckzargen mit Gegen-
zarge und U - Zargen.

e Hinterfiittern Sie an RC2/N Turen die Zarge im Bereich
der Verriegelungspunkte, Bander und Sicherungsbolzen
druckfest.

¢ Hinterfiittern Sie an RC3/A und RC4/B Turen die Zarge
umlaufend druckfest.

*  Montieren Sie an Tiiren mit Glasern den Glashalterahmen
mit Sicherungslaschen auf der Angriffsseite.

e  Montieren Sie die Hinterklotzung bei Austausch der
oberen Verglasung wie vor der Montage.

e Messen Sie bei 2 - fligeligen Tiren die unteren
SpaltmaBe von der Bodenmulde.

e Erschweren Sie bei Antipaniktiren den Eingriff mit Draht
z.B. durch geringe Bodenluft oder Verwendung einer
Flachrundschwelle.

e  Flllen Sie die Zargen von RC2 Tiiren kpl. mit Mortel aus,
wenn sie in FO0A Montagewande eingebaut werden.

MaBe

1 d |
a=(e-82 g=K - 42
c=(@-36 i =0 - 19
d=@+64 ]=®+31
f=(@+10 1 =®+ 5

Abb. 1: MaBe

a/g lichte Offnungsbreite /-héhe

c/i lichte Falzbreite /-hdhe

d/j ZargenauBenmaBbreite /-héhe

e/k BaurichtmaBbreite /-hdhe

f/1 lichte RohbaumaBbreite /-héhe EN 12519

3.3.1 Mindestanforderungen an einbruchhemmende )
Tiiren 4.3 Bei der Montage
Widerstandsklasse nach e Beachten Sieldie Einbauhihweise in Qen ;ubghérpaketen.
DIN EN V 1627/ DIN EN 1627 /VDS RC2/N | RC3/A | RC4/B e Verwenden S|e"Montagete|Ie, wenn sie mitgeliefert
Mauerwerk DIN 1053 Tail 1 (mm) s s 270 werden, z.B. pub.ellaschen, Dibel oder SchraubeT.
- e Verwenden Sie die unter Punkt 8 angegebenen Diibel
Stahlbeton, mind. G12/15 (mm) 100 120 140 und beachten Sie die Montagehinweise in der
Porenbetonsteine Klasse 4 (mm) 175, 115" 300 - Diibelzulassung, siehe Internetseiten der Diibelhersteller.
Porenbetonplatten Klasse 4 (mm) 150 - - e Beachten Sie, dass bei Zargen ohne Bodeneinstand der
Montagewand F90 A v - - untere Montagewinkel vor der Montage entfernt werden
Profilzylinder nach DIN 182523 P2BS P2BS P3BS muss.
Profilzylinder?3 4 Klasse A | Klasse A | Klasse B
Schutzbeschlag nach DIN 182573 | EST (ZA) | ES2 (ZA) | ES3 (ZA) 44 Hinweise zum Bildteil
Schutzbeschlag? ¥ Klasse A | Klasse A | Klasse B siehe Punkt | Beschreibung
Glaser EN 356 (Feuerschutz) P4A | P6B/P7B - 8 Ubersicht der Einbausituationen
1) nur 1-Fliigler, wir empfehlen Wanddicken ab 150 mm A = Einbau in Mauerwerk/Beton
2) fur VdS anerkannte Tiren B = Einbau in Mauerwerk/Beton sichtbar
3) Schutzbeschlag oder Profilzylinder muss mit Ziehschutz (ZA) ausgefiihrt sein. ) .
4) nicht zwingend im Lieferumfang enthalten € = Einbau in Porenbeton
D = Einbau in Gipskarton/ Leichtbau

3.4 Funktionstiiren E = Einbau in Gips-Wandbauplatten
Die Zargen miissen nicht zwingend hinterfiillt werden. 81 Diinn- und Dickfalz

8.2 Zargenformen
3.5 Feuerschutz und AuBenanwendung 8.3a/8.3b Anzahl der Befestigungspunkte
Feuerschutz und AuBenanwendung bedarf einer eigenen 8.3c Einbauablauf
Zulassung. Beachten Sie die separate Einbauanleitung 8.4a Ausbau der Standardtiir
Art- Nr. 479166. 8.4b Ausbau der Sicherheitstir

8.5 Zusammenbau der Eckzarge
4 Montage 8.6 Bodenmulde und Montagewinkel

8.7 Befestigungsteile
4.1 Vor der Montage 8.8 Minimaler Randabstand und Spreizrichtung Diibel
Kléren Sie vor der Montage folgende Fragen: 8.9 Einbau Schattennutprofile
e Welche Eigenschaften hat die Ttr? 8.10 Leerrohre in der Zarge
e |st die Wandbauart zum Einbau der Tur geeignet? 8.11 Einsetzbare E - Offner
e |st die Hohenlage des Bodens bekannt (Meterriss?) 8.12 Mauerschutzkisten in GKF —Wznde
¢ In welche Richtung soll die Tur 6ffnen? 9.0 Einbausituationen
e Sind Bauvorschriften zu beachten? 10412 Einbau mit Standardbindern
* Muss die Wand im Bereich der Mauerschutzkésten 10.1b Einbau mit 3D-Bandern

ausgestemmt werden?

6 HORMANN 548 860 / 4001050-110 RE /07.2017
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siehe Punkt Beschreibung

10.2 Einbau der Sicherheitstir

10.3 Einstellen der Luftspalte

10.4 Entferngn der Bodenwinkel bei Zargen ohne
Bodeneinstand

10.5 Einbau der Gegenzarge

10.6 Dichtungskeile mit Silikon befestigen

10.7 Einbau der Zargendichtung

10.8 SchlieBblech abfeilen

10.9 Anheben der Tiir

10.10 Spannen des Federbandes

10.11 Umbau Glasrahmen

10.12 Umbau des Luftungsgitters

10.13 Dammschichtbildner bei Feuer- und Rauchschutz

10.14 Dammschichtbildner an Sicherungsbolzen

10.15 Kennzeichnung groBer Glasflachen

10.16 Panikttiren und RC3/A

10.17 Einbau Blockschloss bei Mehrfachverriegelung

11 Bodendichtungen

12 TurschlieBer

13.1 Schltssel bei Paniktiiren abziehen

13.2 Fehlbedienung des Schlosses vermeiden

5 Wartung und Pflege

5.1 Jahrliche Wartungsarbeiten

»  Kontrollieren Sie Turblatt, Zarge und Befestigung auf
mechanische und korrosive Schaden.

»  Kontrollieren Sie die Funktion des Schlosses und fetten
Sie ggf. die Falle.

»  Schmieren Sie Bolzenschlésser mit Teflonspray.

» Kontrollieren Sie die Befestigung der Anbauteile, wie
z.B. Driicker, Schloss, TlrschlieBer, Bander usw.

» Fetten Sie Bandbolzen und Lagerringe.

» Kontrollieren Sie die SpaltmaBe.

»  Kontrollieren Sie die Sichtbarkeit der Kennzeichnung.

/\ GEFAHR

Lebensgefahr durch abgeloste Dammschichtbildner

Durch abgeléste Dammschichtbildner verliert der

Feuerschutzabschluss seine Funktion.

»  Ersetzen Sie abgeldste Dammschichtbildner, siehe
Bildteil Punkt 10.13.

» Tauschen Sie defekte Teile aus.
» Verwenden Sie nur Orginal-Ersatzteile des Herstellers.

Wenn Sie Mangel feststellen, die Sie nicht selbst beheben
kénnen, beauftragen Sie eine Fachfirma.

5.2 Erforderliche Oberflaichenbehandlung fiir
Elemente mit Standardgrundierung

Die Oberflache von Turblatt und Zarge besteht aus einer

Pulvergrundbeschichtung auf Epoxidharz Polyester Basis.

1. Entfernen Sie die Dichtung(en).

2. Schleifen Sie, bis auf die Dammschichtbildner alle zu
lackierenden Oberflachen an.

3. Reinigen Sie die Oberflachen grundlich.

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017
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4. Verwenden Sie fur die Endbehandlung von Turblatt,

Zarge und Da@mmschichtbildner folgenden

Beschichtungsaufbau:

— Grundbeschichtung 2K Epoxi Haftgrund und
Endbeschichtung mit geeigneten handelstiblichen
Bautenlacken
oder

— Grund- und Schlussbeschichtung mit 2K PUR Lack.

Verwenden Sie bei direkter Sonneneinstrahlung keine

dunklen Anstriche. Beachten Sie das BFS Merkblatt

Nr. 24 sowie die Verarbeitungshinweise der Lackhersteller

und fertigen Sie eine Haftprobe an. Nehmen Sie die

Endbehandlung innerhalb von drei Monaten nach

Montage vor, um Korrosionsschiden zu vermeiden.

5. Bringen Sie die Dichtung(en) nach dem Trocknen der

Farbe wieder an.

5.3 Reinigung
» Reinigen Sie die Oberflachen mit klarem Wasser oder
handelslblichem Lackreiniger.

5.4 Pflege von Edelstahlbauteilen

» Reinigen und pflegen Sie regelmaBig Bauteile aus
Edelstahl mit der bei Hérmann erhaltlichen Edel Glanz
Edelstahlpflege und tragen Sie diese mit einem weichen
Tuch auf.

6 Etikettierung und Kennzeichnung

Das Etikett der Tiirtypen D45-1, D45-2, D55-1, D55-2,
D65-1, D65-2, E45-1, E45-2, E55-1, E55-2, E65-1, E65-2 ist
auf Grundlage der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 mit dem
CE-Konformitétskennzeichen versehen. Die herangezogene
und angewandte harmonisierte européische Produktnorm ist
EN 14351-1:2006 + A1:2010 ,Fenster und Turen — Produkt-
norm, Leistungseigenschaften - Teil 1: Fenster und AuBen-
tuiren ohne Eigenschaften beziiglich Feuerschutz und/oder
Rauchdichtheit.“ Die Nummer der zugehérigen CE-Kenn-
zeichnung bzw. Leistungserklédrung ist im Falzbereich der Tur
auf dem oben genannten Etikett zwischen dem Herstellerlogo
und dem CE-Konformitédtskennzeichen angegeben.

Taren, auf deren Etikett kein CE-Konformitatskennzeichen
abgebildet ist, fallen nicht in den Anwendungsbereich der
oben genannten harmonisierten européischen Produktnorm
und dirfen daher nicht Uber eine CE-Kennzeichnung bzw.
Leistungserklérung verfigen.

7 Allgemeines

Die Inbetriebnahme der Tir ist so lange untersagt, bis festge-
stellt wurde, dass sie nach unseren Vorgaben montiert und
auf ihre ordnungsgemaBe Funktion Uberprift wurde. Bei einer
Veranderung des Produkts verliert die Leistungserkléarung ihre
Giltigkeit.



B14/B15

D6-D10
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1% 7
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2,7 g
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1) Fischer: FUR 10 x 80/100 2) Fischer: FUR 10x80/100/115 | 8) Fischer: FUR 10x80/100/115 | 4) Fischer: FUR 10 x 100
Fischer: SXS 10 x 80/100/120 Fischer: SXS 10 x 80/100/120 .
Fischer: SXS 10x80/100 = Hilti: HRD 10 x 80/100 Hilti: HRD 10 x 80/100 5) Fischer: FUR 10 x 160
Hilti: HRD 10 x 80/100 = MEA: MFR 10 x 80/100/115 MEA: MFR 10 x 80/100/115

6) Fischer: FUR 10 x 200
7) 8 x40

Wirth:  W-UR 10 x 80/100/115 Wiirth:  W-UR 10 x 80/100/115

MEA: MFR 10 x 80/100 =
Fischer: GB10 » (T9§<2)

Wiirth:  W-UR 10 x 80/100 ==

HORMANN 548 860 / 4001050-110 RE /07.2017



8 AN..N_ | | ee _®
N T 0 8 o
xm W ; ; ; %w\/#\ M,_.
/& 1]
Bl 5 s A
3 L I P
" o
© _.|n\J._ e
£
_.|@’._ . ¥ ¥ Vi
° oon,,_ WX %ﬁ_ﬁhoomm;mtuv_L
— M_\u_ .FU
L
_ w E ) ) Iy
< anL
< ~
m 1.
i _ \ ¥ YV
_ IC 1 W w\ & Hoomw;mtuv_L
| ol %_ _ ._”r
(]
) WY
N 4//
iS) -
//// /// o 0SZI-GLEL = =
a//// S L= |
o ® F F b
o ~| o

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



83b _— 423
=
Z
=0
~—— <2500 — < 1R >
S > -
| 2ls - >l| . T30/El,30 [«
3 3 HBS
> §§ F - > z F -
& 2' > -
fe—e<1500 —= e>1500 —=
rfe>2500—>‘ > < ' 2 V 1
TR i I B e e T
> T90/El;90 < >fo T90/El,90 H< _ - S —
> - > 3 -
: F : > i - T90 / El> 90
> <« T -
> « > -
> -« > l -

~—— e<1500— ~—— e>1500 —»
v \ \ v LA A A |
8.3¢c @ I%}D_V 2] 3]
, \ 2
L ¥ 4 #~
4
)7 x|
v/ s o ’
A Z 3] *
y 4
k % B * /
21N ’
>4 z
= L P2 H
= 5 P
>4
10 HORMANN 548 860 / 4001050-110 RE /07.2017




W

Q

///@

\)
§

HORMANN

ih

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

12



8.3a __ |87~ i/.s i~ 83a
EHwm | <o <hH+m
W \ \

548 860 / 4001050-110 RE /07.2017 HORMANN 13



/

14

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



8.11 [ II]

e

Lucky Basic

I.S.T. Systems FT200/FT201 X
142 UF X X (ToX,
X X X
effeff 143
14/34 X
Dorma 447 /Basic X

@“@%@ A

7
. N 8.12a
4 <l e
Q Q \
|
|
i .|| i (@ |
0] il
£2“’ i\if\zf Ji
) |
N ol |2
T 1D ,2/ .‘}3
! '\ N ;i
] ; N
I A
N
\aﬁ‘ﬂ I~
ﬂ H ]
N ) Nl
3 i !
\\ 0 L0
\\\ [ i g
/i() 0
N St

Z\—-Zﬂﬂ‘%

~200

690

548 860 / 4001050-110 RE /07.2017 HORMANN



HRUS 60

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

16



9/A2

LI

CR

@ =30x(A-5)
p~100 kg/m® @ =15%x225

A(EN13501-1) (@ =15x (X +24)
z.B. Isover BSP100

O

HRUS 60

A

VRVAY, § Vv

7 7 7 7 7
7 ’ ’
P .

1 A7
’}f’*; p J\u‘
1P o) - K
i =]

548 860 / 4001050-110 RE /07.2017 HORMANN 17



18 HORMANN 548 860 / 4001050-110 RE /07.2017



z.B. Isover BSP100

p~100 kg/m®
A (EN 13501-1)

F90B DIN 4102-4 Tab. 49

A-EN 520

A (EN 13501-1)
z.B. Isover BSP100

HORMANN

19

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



9/B1

DIN 9021-8.4-140 HV

HORMANN

O

HRUS 60

7l‘om_‘ M\J

’ 7
7 ’ ’
s ’
’ ’
’ ’ ’
7 ’

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

20



O,

L
+

@@@

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

21




9/B5

9/B6

max. T30/ }jﬁm\ij

El> 30

p~100 kg/m®
A (EN 13501-1)

22

HORMANN 548 860 / 4001050-110 RE /07.2017



9/B8

El2 30

=13

ey

max. T30/ | H\(\

p~100 kg/m?
A (EN 13501-1)

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

23



9/B9

El,30

max. T30/

CR

p ~100 kg/m?
A (EN 13501-1)

z.B. Isover BSP100

D =40x(A-42)
®=15%x225
® =15 x (X +24)

&

} NN

=B

W/

=
(LAY

AN\

|7 708 788 X U
= | | @
s g 22] 2| e e 2 = pX]
max. T30/ ] ie<1500 e <2500
% )
., -
El,30 s
o o
2 r 3
A>94 2’ 2‘ a
>
\
S |
3 \g\ S ~—d=e+64—»
AD = = t=e o
! ~ @
/ﬁ\) =100 ‘1 : +81
% )V =23 |
1 @@\ @\/ @‘ | !
S = i
X b1/ 4 LA ‘
A — = |
F90B DIN 4102-4 Tab.49  [6] A-12,5-EN 520 = P
max. T90/ : gs1500 e<2500
EI,90 ™ —
A>94 zl " E v
- P / /
A A NN\

+31

24

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



25

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

26



000S =

|
]

~ o 2r+b -

—t
20
a+82%;

2 %__.“Amw
e |
W Al e
/ |
J——
/ N
N B
@)
ey M
T ™ N NY 5

27

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

28



29

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



+84 |
|

‘ N
| N
TN
J
‘]\ \
I \\/

e+64 — »

(O :
W=

T
- a

]7‘/

=
5
es1250‘

~— <2500 —=

HORMANN

max. T30 /
El> 30 ]
A

9/B11

9/B10

i
N

[b]
7
b

i) i

b][b|]

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

30



00€ L=
—‘ 086+ * ».
0ce 0ce
~ ? T
RAMERIIRA

02z oonﬁwu“ , mr —=
i Bt
AR

31

400

¥

—f
4
400
i
¥
|
\

8.3a/8.3b

©)
s
Ny
!
20(‘J¢
i

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



HORMANN

9/B13

max. T30 / El> 30

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

32



e+141— |

"

e<1320

9/B15
\|| max. T30/
El> 30

9/B14
max. T90/
El> 90

\\\\\\

7 2 W

. 2 AN

HORMANN

33

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



9/C1

HORMANN

N
4 SN0\
HRUS 60 WEIRNRNRR
o AN NS NN
Ve N \eo¥ o\
% 2%
Hofee >
3 y ¢ N
5o s! Q

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

34



8.3a/8.3b

00€} =

—‘ 086 -+

0ze 0ce
-~ ? s
VVyY  ¥0 VY

008t
022 0zeg
il ﬁi |

9/C3

HORMANN

@
<

35

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



FUR 10 x 160

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

36



37

HORMANN

v

S

v

5 — _ 0005 5
qa 3 ,
gs g5 |
28 o b 2
"o (3]
L mm | |~ oszzs o= vose g [ ——
mm { | <N 2-€H y Lizh+B
se o ..M o o
e . ¢l |
2 8 (~ I ]
& 8 | +
d 3 ©
A -u. o o
I Sl e TS 7
X N [} &
N [\ k] g
 — : e
- b _ M
N = N ’I¢_ 005Z < AN
& | L N[
LN |
_ 0005 =
- \ [ ®
© I
o o ]
le— ,H,
T‘oomwwv_l/ | m%
o o
TOTE | :
i / 8
ot H
§ — « 1°f e °
— . N ol ;
/\\l»[/\ N o _ ) B k =@|ﬂ|=
0:-w | 7A|8muvv_|v N ()
w
(o
N

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



e < 2500
i

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

e<1250
N |
i

HORMANN

i

p~100 kg/m?
A (EN 13501-1)
8.10/8.11

max. T30 / El2 30

9/D1

38



9/D2
max. T30 /
El, 30

oy

¢

9/D5
max. T90 / El, 90

—¥
l<—> 100!

a

~—— 125-149 —=IX|~

L7

:

.

|

4*4 7 /
\ \\

N

—

N

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

39



e< 2500

9/D6

max. T30 / El2 30

@ ®+
+ O
G ey

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

40



HF60D1/D2, max. T90 / El, 90

9/D10

mv_u-mm_,, \77

A i

~
()
©
Fo
X ©
T
Eiw

9/D9

max. T30 /
El, 30

9/D8

[a]A-9,5-EN 520 / [b] A-12,5-EN 520

HORMANN

41

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



9/D11
max. T30/ El2 30

&

p~100 kg/m®

A (EN 13501-1) J

3P

CR

e<1250

— ~
-
k<2500

k<2500

/Lx/\ :es2500—>
/
ﬂﬁ!”

F

e>1500 e<1500

L J
N
A ]

w d
W ¥
\

ol

oL L
v
v v v

42

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



9/E1 ]:%E;T

Al

DIN 7504 ST
4,8 x 19-N-H

DIN 7981
4,8 x 16

Multi Gips
FG70

1l

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN



548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

44



Multi Gips

Vi

N I N S

\ ¥
R

T FG70 W
A

B ——

\ \
G
3 Il

Wl
//\\ N

HORMANN

45

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



HORMANN



103 _— 42 e A B | Commo | C
/ //// max. T30 T60, T90, T120
////G) =749 61} 42 | 4%2 10£2
(1] 750-874 | 61}
=875 5%
© B B
<A B _ .
4‘4* —»f — - - —
! ! B| |B
i Ll A b TSI H A

‘m
v

X=10%5 | X =102 | x=10-5
2 1 H 4 F% Y <
. =48dB C
L e i "
‘ = - B B =
s 1 '
} i

. CoO—

\.vl( (@03

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

a7



2V x >10

’

N-H
N
N
N
N
N
N
£y N

DIN 7504 ST 4,8 x 19-
DIN 7981 4,8 x 16

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

48



HORMANN



10.7¢c

HORMANN




HORMANN



10.13
15 3
= S
10.13a 130 ® 130® T60/T90
E N
8 e<1250 8 e>1250‘
r f r - Wl r -

A

T30(A) T30 T60/T90
o
2
|6 e>1250 o
A =]
= Q
F NI v
o X
o
9]
N
T30(® T30
T60 ° T60 r
T90 © T90
v |FE
x o
o
3]
N
10.13b T0® T30 ® HBS

T60/T90 T60

52 HORMANN 548 860 / 4001050-110 RE /07.2017



D1-D4

a)

Vi

D5-D8 B10,B11

B12

T30-1/H_30-1 T60-1 / H_60-1 T30-2 RC3/ H_30-2 RC3
T90-1 / H_90-1
e>1250
——) e
o
o
o)
N
A
F = ||F i
T NeoZe
T60-2 / H_60-2
T90-2 / H_90-2 = e>2250 ,
m:m
o
o
o)
N
ﬁ= AN
X
AN T T -
548 860 / 4001050-110 RE /07.2017 HORMANN 53



10.15

s S S S S S
S S S S S S
v S S S S S S
S S S S S S S
S S S S S S
S S S S

}

X
T}
N~
A

v/
V

100%

’ 7
s ’
’ ’
’ ’
s ,
’ ’
s s
s
’ ’

7 7z 7 7 7z 7
, , , ,
7z ’ 7z 7z ’ 7z 7z
’ 7z ’ ’ 7z ’
, , , ’ 7 , ,
/ ’ ’ / ’ ’ ’
/ ’ s s , s ,
, s s , s s ,
’ ’ 7 ’ ’ 7z ’
’ 7z 2 ’ 7z
, , 7 ; ,

%

-
Y494

|

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

54



= A\ =

|
[

10.17

55

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



HORMANN




HORMANN

11d

57

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017



58

HORMANN

548 860 / 4001050-110 RE/07.2017






GEZE TS 5000
DORMA TS 93

!

|
GEZE TS 5000 ‘ 1
DORMA TS 93 |1

60

HORMANN 548 860 / 4001050-110 RE /07.2017



DORMA TS 93

GEZE TS 5000 ]

&

I

GEZE TS 5000 | 1130
DORMA TS 93 | 1179

548 860 / 4001050-110 RE /07.2017 HORMANN 61



E e g

e

@L@ . [




548 860 / 4001050-110 RE/07.2017

HORMANN

63



1H31Z141143Z

€0¢¢-0¢'9-Z
«dO €H» VS4-Sd-¢-0€L
«dO €H, VS4-¢-0€L
«dO €H» ¥S4-Sd-1-0€L
«d0O EH, VS4-1-0E€L

1H31Z141143Z

¥€2¢-0¢'9-Z2
«dO 91H, VS4-Sd-¢-061
«dO 91IH, ¥S4-¢-061
«dO 91H, YS4-Sd- 1-061
«dO 9kH, VS4-1-061L

A

Sis
VdIN

010¢-0¢'9-Z2
«C-9H, VS4-S4-¢-061
«6"9kH, ¥S4-¢-061
«F-9H, V¥S4-S4-1-06L1
«-9IH, VS4-1-061

uesiel
OM NNVINJOH

uesiol
O NNVINHOH

uesiel
OM NNVINJOH

A

Sd
VdIN

A

Sd
VdIN

A

Sd
VdIN

Qualitatsmanagementsystem

DIN EN ISO 9001 : 2008

|

Nr.: 791 7050542

ZERTFZIERT

|

Lv02-08'9°Z 626+-02°9Z 7.61-02°9-Z E—
«9H,, VS4-Sd-¢-09.L «6H, YS4-Sd-¢-06L «dEH, VS4-S4d-¢-0eL ) 2-6684
«9H, VSd4-¢-091 «€H, VS4-¢-0€L «dEH, VS4-¢-06L
«9H,, VS4-Sd-1-09L «EH, VS4-Sd-1-08L «dEH, VS4-S4d-1-0eL Ul -104dd-S00000-% k-4
«9H,, VS4-1-091 «€H, VS4-1-0EL «dEH, VS4-1-06L 1-GGSH
uesiel uesiel uesiel uesiel
OM NNVINHOH OM NNVINHOH OM NNVINHOH OM NNVINHOH

HORMANN KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
D-33803 Steinhagen




	DEUTSCH
	￼
	1	Zu dieser Anleitung
	1.1	Verwendete Warnhinweise
	1.2	Verwendete Symbole

	2	￼  Sicherheitshinweise
	3	Informationen zu den Türeigenschaften
	3.1	Feuerschutz- und Rauchschutztüren
	3.2	Schallschutztüren
	3.3	Einbruchschutztüren
	3.4	Funktionstüren
	3.5	Feuerschutz und Außenanwendung

	4	Montage
	4.1	Vor der Montage
	4.2	Maße
	4.3	Bei der Montage
	4.4	Hinweise zum Bildteil

	5	Wartung und Pflege
	5.1	Jährliche Wartungsarbeiten
	5.2	Erforderliche Oberflächenbehandlung für Elemente mit Standardgrundierung
	5.3	Reinigung
	5.4	Pflege von Edelstahlbauteilen

	6	Etikettierung und Kennzeichnung
	7	Allgemeines

